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Dentfchlaud. 
Berlin, 5. April. Die Sonnabend-Sipung 
des deutſchen Reichstages iſt von fo weſentlichem, 
weitreichendem Intereſſe geweſen, daß es wohl nur 
angemeſſen, derjelben in einigen Worten zu gedenken: 
fie fand, nachdem v. Treitzſchke in den wärmſten und 
patrlotiſchſten Worten die Aufmerkſamkeit, ja die Be⸗ 
geiſterung dis ganzen Hauſes für ſich gewonnen, in 
der Schlußrede des Fürſten v. Bismarck ihren Kul⸗ 
minatlonspunkt. Dieſe letztere kennzeichnete in weni⸗ 
gen, aber vorzüglich und unwiderleglich gewählten 
Worten jo ſcharf, jo beſtimmt, jo klar und korrekt 
die Situation, daß es Vermeſſenheit fein würde, den⸗ 
ſelben noch Weiteres hinzufügen zu wollen. Der 
Jürſt⸗Reichekanzler hat das augenblickliche wie zu⸗ 
künftige Programm der deutſchen Politit auf das 
Allerpräelſeſte gekennzeichnet: Die Rede desſelben hat 
erſtens die entſchiedene Anerkennung derjenigen Re⸗ 
gierung beſtätigt, mit welcher wir die Friedens prälimi⸗ 
narien abgeſchloſſen haben, ferner iſt in derſelben der 
Gedanke der Nichtinterventlon auf das Beſtimmieſte zum 
Ausbruck gebracht. Es haben von verschiedenen Seiten 
Jaterpritationen dieſer Rede in dem Sinne ſtattge⸗ 
funden, als ob der Reichskanzler ſelbſt eine friedliche 
Löſung der franzöſiſchen Verhältniſſe nicht für mög⸗ 
lich hielt: dieſer Eindruck aber findet ſich bereits heute 
durch die Nachrichten beſtätigt, welche aus Frankreich 
hier eingetroffen find. Es haben bereits Kämpfe 
ſtattgefunden, in denen die Inſurrektionstruppen ge- 
ſchlagen ſein ſollen; es iſt das vor wenigen Wochen 
Unglaubliche geſchehen, daß der Mont Valerien, der 
noch vor Kurzem gegen die deutſchen Truppen ſeint 
Geſchoſſe warf, nun auf die aufſtändiſche, heilige 
Hauptjtadt ſein Feuer gerichtet hat. Detaillirtere 
Nachrichten über dieſes Zuſammentreffen ſind zur Zeit 
noch nicht hier eingelaufen; immerhin aber läßt ſich 
doch bereits erſehen, daß ſeit einigen Tagen die Macht 
der Kommune im Zuſammenbrechen iſt, während die 
der Regierung ſich ſtärkt und täglich neu zu beleben 
beginnt. 
Berlin, 5. April. Der „H. B.-H.“ entneh⸗ 


April: „Die Berichte, wie das Gefecht anfing, 
ſchrelbt der Korreſpondent, weichen von einander ab, 
aber ſo viel ſteht feſt, daß die Kommuniſten zurück⸗ 
geſchlagen wurden und den Kürzeren zogen. Nach 
dem kommuniſtiſchen Bericht feuerten die Verſalller 
Truppen zuerſt und tödteten einen Offtzler, aber von 
einem Auzenzeugen erfuhr ich, daß der erſte Todte 
ein Verſalller Parlamentär, ein Arzt war, der von 
einem Nationalgardiſten erſchoſſen wurde, weil er ihn 
für elnen Spion hielt und glaubte, daß er einen 
Revolver ziehen wolle, um ihn zu erſchleßen. Die 
Kommuniſten wurden von den Berjalller Truppen, 
die 10,000 Mann ſtark waren, auf Courbevol zu⸗ 
rückgedrängt, da fie eine Zeit lang durch Unterhal⸗ 
tung eines heftigen Feuers aus den Fenſtern behaup⸗ 
teten, bis fie ſchließlich durch einen Granatenhagel 
aus Feldgeſchüßen von Mont Balerien daraus ver⸗ 
trieben wurden. Sie hatten keine Artillerie. Sie 
fielen auf die Neulſiybrücke zurück und unterhielten 
dort lange Zelt eine ſehr heiße Füſtlade, aber wie⸗ 
derum zum Rückzuge gezwungen, retirirten ſte, von 
einem Granatenfeuer verfolgt, nach Paris und ſchloſſen 
die Thore. Ihr Verluſt wird auf 200 Tobie und 
Verwundete gejhäpt, aber ich halte das für eine 
Uebertreibung. Ich ſah nur neun Leichen, und fünf 
derſelben waren von der Verſailler Armer, nachdem 
fie ſich ergeben, als Rebellen erſchoſſen worden. Die 
Aufregung und Entrüßung des Volkes gegen die 
Verſailler Partei war fürchterlich. Viele Häuſer in 
Courbevol und Neuilly wurden durch Granaten be⸗ 
ſchädigt, und einige der Geſchoſſe waren ſogar welt 
über die Thore hinaus in der Avenue Neuilly und 
Grande Armee in der Gegend des Arc de Triomphe 
niedergefaden. Die Verſalller Truppen verfolgten ihre 
Sieg nicht durch den Verſuch, über die Neuillybrüch 


bald geöffnet. Drinnen war fie von Nationalgarde nert noch an die Opferwilligkeit auch der auswärtigen. 
und einigen Garibaldinern ſtark garniſonürt. Dit] Deutſchen, die ſich in der freiwilligen Krankenpflege 
Mauer war mit Truppen beſetzt. Ich begegnete vie⸗ gezeigt habe. 

len Bataillonen, die auf Neuilly zu marſchirten, undd Die Reſolution wird einſttmmig angenommen. 
die Boulevards waren mit animirten Gruppen ange⸗ Es folgen Wahlprüfungen. 

ſüllt. Die Leute ſchienen eher entſetzt über den Ge⸗ An der Debatte darüber betheiligen ſich Lasker, 
danken, daß Blut im Bürgerkriege vergoſſen worden, v. Kardorff, Reichenſperger (Olpe). Letzterer beſtrei⸗ 
als beſtürzt zu fein, und Viele ſprachen laut davon, tet, daß ungerechte Einflüſſe von der Kanzel aus⸗ N 
unter keinen Umſtänden kämpfen zu wollen. Indeſſen geübt ſeien. 5 1 
ſpricht man von einem heute Nacht ſtattſindenden An- Abg. Lasker bringt Beiſpiele einer ſolchen Be⸗ 2 
griff auf Verſailles. einfluſſung vor, es ſei derſelbe Geiſt, der den Herzog 

— Die 12. Plenarſitzung des deutſchen Reichs- von Ratibor verdrängt und den Rath Müller ſtatt 
tages wurde um 11%, Uhr vom Präfidenten Dr. Sim ſeiner durchgebracht habe. Die katholiſche Partei hat 
ſon eröffnet. hier im Reichstage den Frieden geſtört, fie hat bei 

Am Liſche des Bundesraths befindet ſich der den Wahlen die gemäßigten Kathollken angegriffen 
Oberpoſtdireklor Stephan. Die Tribünen find gefüllt.] und befeindet. Die Kanzel iſt freilih eine innere 

Oer Prüſident eröffnet die Sipung mit geſchäft⸗ Angelegenheit der Kirche, aber wie ſie beſonders ge- 
lichen Mitheilungen. Derſelbe theilt ſodann ein] ſchützt iſt durch das Strafgeſetz vor Verletzungen der 
Schreiben des Berliner Magiſtrats mit, worin der-] Staatsbürger, jo muß ſie auch geſchützt werden vor 
ſelbe den Reichstag zu einem Bewillkommnungsfeſiſ ſchlechten Prleſtern. Die ſtaats bürgerlichen Rechte 13 
auf den 17. d. M. einladet. ſollen nicht ein ſeitig gefaßt werden. Wir werden Ei 

Das Haus tritt ſodann in die Tagesordnung Ihnen Ihre Rechte nicht entreißen, erkennen Sie nur 4 
ein, deren erſter Gegenſtand der Geſetzentwurf, be- die ſtaatlichen Rechte an. Zu den Eingriffen rechne 1 
treffend die Abänderung des Bundeshaushaltsetats für ich auch, daß das von den Geſetzen geſchütte Gottes⸗ 1 
das Jahr 1871 if. Zur Geſchäftsordnung ſprichtf baus wie ein Wirthshaus behandelt und zu politi- 
zunächſt: ſchen Diskuſſtonen benutzt wird. 

Abg. v. Mallinckrodt: Weil die Materie, Abg. Wehrenpfennig: Der Streit der letz- 
ein neues Poſtzebäude, die beiden Staaten Würtem⸗ ten Tage iſt von Retchenſperger wieder angefacht, auf 
berg und Baiern nicht mitbetrifft, dürfen vieſe nach vergangene Zeiten wird ſtets hingewieſen, dieſe waren 
der Verfaſſung nicht mitſtimmen. Am beſten wärt aber reicher au Toleranz innerhalb der katholiſchen 
les, die Frage der itio in partes in die Geſchäfts⸗] Kirche, als jet. Der Papſt hat die Parität nie an⸗ 
ordnungs⸗Kommiſſton zu verweiſen. Für den heuti- erkannt. Mit Ihren wirklichen Grundſätzen können 
gen Fall würde, da die Vorlage doch vorausſichtlichf wir nicht Frieden halten, aber wohl mit unſeren 15 
angenommen wird, die Frage keinen praktiſchen Werth Millionen katholiſcher Mitbürger. Der Streit iſt nur 

haben. gegenüber der Herrſchſucht der Hierarchie, die Teine 
auf Paris zu marſchiren, ſondern zogen ſich, die Abg. v. Hoverbeck: Für uns würde dae Parität und leinen Frieden ermöglicht. Die politi⸗ 
große Straße nach dem Mont Valerlen offen laſſend,] Schauspiel einer itio in partes ein widerwärtiges] ſche Einbeit wird auch die religtöſe Einheit geben, 
zurück, beſetzten aber die angrenzenden Dörfer. Von ein, wir wollen fie jo ſpät wie möglich, und des- wie der dreißigjährige Krieg nur moglich war zur Zelt 
der Nationalgarde waren das 218., 93. und 119. zalb die Frage an die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion] der politiſchen e. rung. Der deutſche Patrio⸗ 
Bataillon engagirt. Wäbrend ihrer Flucht riefen] Zur verweiſen, wenn die Nothwendigkeit einer ſolchen timus wird die Dir Te wieder anfachen 5 
Viele aus, daß fie „trahis“ ſeien, indem man rlitgt. len, erſticken. ( en. 


} 


men wir folgende Telegramme: ohne Artillerie oder Chaſſepots ine Gefechl schichte — Lasker: Die Geſchäftsorduungs⸗Kom⸗ Abg. R. Olpe) bela 

Paris, 3. April, 5 Uhr Nachmittags. In] Viele hatten ſich geweigert, dem „Rappel“ Folge zu gon kaun über die frage nicht enticheiben, mm! pon Seren de éçW P l 
einer Ertra-Auggabe veröffentlicht die „France“ Fol- leiſten, vorgebend, daß ſie nicht gegen Franzoſen tam dae Plenum. Uebrigens haben für Budgetſachen alle beweiſend; was the tt, eig 5 
gen atalllone Nationalgarde waren pfen wollten. In Bas Meuton wurde gegen A Uhr] Staaten ein Intereſſe. jo berechtigt, e ing 8 


der Bibelſpruch: mühe Gott mehr gehorchen, 


N gestern Abend zuſammentzezogen worden. Dieſelben 
als den Menſchen. 


batten Ordre, auf Verſailles zu marſchiren. Dieſe 
Truppen, welche in der Umgebung der Befeſligungen 
bei der Porte Maillot und dem Thore von Autenil 
ſtanben, haben ſich gegen 6 Uhr Morgens in drei 
Kolonnen in Bewegung geſetzt. Der Mont Valerien 
ſchwieg Anfangs, aber ſobald ſich die erfle Kolonne 
genügend entwickelt hatte, eröffnete er ſein Feuer auf 
dieſelbe und trieb fie in zwei Theile auseinander. 
Nationalgarben dieſer Kolonne jagen aus, daß der 
Kommandant des Mont Balerien human gegen fie 
gehandelt habe; er hätte leicht die ganze Kolonne 
vernichten können, habe aber in dem Augenblick, wo 
das Bewer anfing mörderiſcher zu werden, ſeine Bat⸗ 
terien während einiger Zeit ſchweigen laſſen, ſo daß 
tin guter Theil der Leute, welche ſonſt unfehlbar ge⸗ 
tödtet worden wären, ſich habe retten können. Was 
die beiden andern Kolonnen anbetrifft, jo hat Nie- 
mand pofitive Nachrichten über dieſelben. Die An- 
hänger der Kommune ſchließen daraue, daß es biejen 
Kolonnen gelungen iſt, die Linien der Verſailler 
Armet zu durchbrechen und daß ſie auf Verſailles 
marſchiren, welches in dieſem Augenblick in ihrem 
Befip wäre. Wahrſcheinlicher iR, daß der Kampf 
mit großer Erbitterung auf allen Höhen, welche 
ſich von Clamart bis Nanterre erſtrecken, fortge⸗ 
jept wird. 

6 Uhr Abends. Nach dem „Temps“ find zu 
Genträlen der Kommune ernannt worden: Cluſeret, 
Duval, Bergeret, Eudes, Chardon, Ranvier, Pindp, 
Blourens, Henri, Lieutenant Walſter. 

In ganz Paris werden Barrikaden erbaut. 

Paris, 3. April, 7 Uhr Abends. Der Wahn⸗ 
ſiun ergreift ſelbſt die Weiber. Ein Aufruf an alle 
Pariſer Frauen iſt angeſchlagen, welcher fie auffor⸗ 
dert, in Kolonnen nach Verſailles zu marſchiren und 
dadurch die Berjailler Armee zu entwaffuen. 

Paris, 3. April, 9 Uhr Abends. Der „Af⸗ 
francht“ meldet: In Neuily find die Granaten bis 
auf die Place de l'Egliſe gefallen. Acht bis zehn 
haben gezündet. Eine Granate ſchlug in ein Penſio⸗ 
nat junger Mädchen, das eben die Kirche verlaſſen 
hatte. — Die Blätter der Kommunt bieten Alles 
auf, um zum Kampfe zu reizen und die Leidenſchaf⸗ 
un zu erhitzen. Gegen die Börſe wird in beängfi- 
gender Weiſe gehetzt. — In ſämmtlichen Theatern 
(Mit Ausnahme des Theatre Francais und der 
Oper) finden Vorſtellungen il. 

— Ein Brief des „Times⸗Korreſpondenten“ aus 
Paris giebt einen ausführlichen Bericht über ven 
Kampf zwischen den Truppen der Berſailler Regie- 
zung und den Inſurgenten bei Gourbeopie am 2. 


auf einen berittenen Chaſſeur geſchoſſen. Die Gens⸗ 
darmen erwiederten das Feuer und tödteten mehrere 
Nattonalgardiſten. Gegen 12 ½ Uhr fuhr ich die 
Champs Elyſees entlang auf Neullly zu. Die Avenue 
de Neuilly war mit Erwachſenen und Kindern ge⸗ 
füllt, die auf Sonntagsaus flügen begriffen waren. 
Ein Knabe zeigte an der Ecke der Avenue d' Orleans 
ein Stück von einer Granate, die dort niedergefallen 
war. Ein wenig weiter begegneten wir Jufirmiers, 
die einen verwundeten Nationalgarbiften vom 936. 
Bataillon trugen; bald darauf ſahen wir einen an⸗ 
dern Verwundeten vom 218. Bataillon. Auf der 
Neuilly-Brücke fanden wir zahlreiche Kugelſpuren und 
andere Anzeichen eines heftigen Kampfes. Die Brücke 
war unbewacht. In der Porte des Seeburs Aux 
Nopes lagen drei Leichen vom 93. Bataillon und 
zwei in einem Haufe gegenüber. Wir gingen bis 
zur Napoleons ſäule und waren erſtaunt, nirgends 
Zeichen von Vorposten oder Korps der Verſailler 
Armee oder der Kommuniſten zu erblicken. Die 
Gensdarmen, des 74. Linien⸗Regiments, und na⸗ 
mentlich die Marinebrigade, ſollen eine Hauptrolle in 
dem Gefecht geſpielt haben. Auf dem Wege nach 
Mont Balerien ſtieß ich auf die Leiche eines Linien⸗ 
ſoldaten. Am Roni Point lagen weitere 5 Leichen 
von Mobilen, die, wie man ſagt, erſchoſſen worden, 
nachdem ſie ſich übergeben hatten. Eine große Menge 
Männer und Frauen umſtand, Flüche und Verwün⸗ 
ſchungen gegen die Verſailler Regierung ausſtoßend, 
die Leichen. Eine Frau, die bitterlich weinte, er⸗ 
zählte, daß viele andere Gefar gene nicht allein er⸗ 
ſchoſſen, ſondern von den Gensdarmen vorher mit 
größter Grauſamkeit behandelt wurden. Augenzeugen 
erklärten, daß General Vinoy das Kommando der 
Verſailler Truppen geführt, und befohlen habe, ale 
gefangen genommenen Nalionalgardiſten, bewaffnete 
oder unbewaffnete, unverzüglich zu erſchleßen. Dies 
geſchah, nachdem der Verſailler Parlamentär erſchoſſen 
worden. Vom Mont Valcrien kam eine Patrouille 
herüber, um nach den Leichen der hingerichteten Mo⸗ 
bilen zu ſuchen. Sie nahm keine Noliz von der 
Menge, die ihr ſchweigend Raum machte. Ich kehrte 
mit ihr in der Richtung vom Mont Valerien zurück. 
Sureönes war von Verſailler Linien truppen ſtark okku⸗ 
pirt. Als ich den Fluß hinunterging, fand ich die 
Straße bis Pont Neuilly mit kommuniſtiſchen Vor⸗ 
poflen beſttzt. Die zwei Armeen ſtanden ſomit nahe 
an einander. Dit Brücke war wieder von den Kom⸗ 
muniften in großer Anzahl okkupirt. Der General- 


Abg. v. Mallinckrodt verwahrt ſich dagegen, 
daß er die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion nur den N 
Modus der itio in partes entſcheiden laſſen wolle, Abg. v. Schauf Es drängt mich, Worte der 
und nicht die Frage, ob ſolche nothwendig jet. Da- Verſöhnung zu ſprechen, da ich aus einem Lande 
mit iſt die Debatte über die geſchäftliche Behandlung ſtamme, das eben dieſen Kampf durchgemacht hat, 
beendet. aus Batern. Die Benutzung der Kanzel zu Wahl- 
In der Debatte über die Vorlage empfiehliſ umtrieben ſei in Baiern von oben her geſtattet, was 
Graf Rittberg die Annahme der Vorlage; zu den freilich die Stellung der Prieſter und der Kirche ſchä⸗ 
einzelnen Theilen derſelben erhebt ſich keine Debatte. dige. Die Geſetzgebung iſt auch eine göttliche Thä⸗ El 
— Die gauze Vorlage wird ſovann einſtimmig an-|tigfeit für bie, welche das Königthum von Gottes N 
genommen. Gnade vertheidigen. Ich möchte jene Zeit nicht er⸗ ih) 
Es folgt die Reſolution v. Franckenberg und] leben, in der der Papſt von dem deutſchen Kaiſer ) 
Genoſſen. Dieſelbe ſpricht die warme Anerkennung verlangen konnte, daß er vor ihm nice. (Bravo!) 6 
und Freude den wohlthuenden Sympathien, der that⸗ Ein Schlußantrag wird angenommen. je 
kräftigen Unterſtützung und der liebevollen, opferwilli⸗ 6 
gen Hülſe aus, welche die deutſchen Stammesgen oſſen 
in den benachbarten Staaten, wie in den fernſten 
Ländern ihrem ſchwerbedrohten und nun wie dererſtan⸗ 
denen gemeinſamen Vaterlande bewieſen haben. Der 
Antragſteller motivirt dieſelbe mit einem geſchichtlichen 
Rückblick auf die Opferwilligkeit der Deutſchen im 
Auslande, wie fie ſich während des vergangenen Krie- 
ges jo großartig bewieſen habe, und bittet um ein-] Müller gewählt if, wegen vielfach vorgekommener Un⸗ 
ſtimmige Annahme der Reſolution. regelmäßligkeiten. Das Haus genehmigt ohne Debatte 
Abg. Miquel: Unſere Sympathien mit der] den Antrag. Dieſelbe Abtheilung beantragt (Referent 
Haltung der Deutſch-Oeſierreicher wollen wir noch] Abgeordneter Albrecht) die Wahl des Herzogs von 
energiſcher ausſprechen, als der Herr Vorredner that.] Ujeſt im 4. Oppelner Wahlkreis (Lublinitz-Toſt⸗Glei⸗ 
(Hört!) Das iſt keine Ein miſchung in das innere witz) trotz verſchiedener Hrotefte in Anbetracht 5 der 
Leben fremder Völker, ſondern nur ein Ausbruch des überwiegenden Majorität des Gewählten als gültig 
Gefühls der Zuſammengehörigkeit aller Deutſchen. zu erklären, die eingelaufenen Proteſte jedoch dem 
Abg. Dernburg: Diejenigen, welche 1848 Reichskanzler zur Unterfuchung zu überweiſen. 
wegen politiſcher Differenzen das Vaterland verließen, Gegen die bereits bean ſtandett Wabl des Abg. 
waren bei Aus bruch des Krieges diejenigen, welche von Los iſt noch nachträglich ein Proteſt eingelau- i 
ihr patriotiſches Gefühl zuerſt und am lauteſten aus- fen, auf welchen gleichfalls die Unterſuchung ausge⸗ 
ſprachen. Unſer Dank gebührt vor allem der deutſch⸗ dehnt werden ſoll. f 
amerikaniſchen Preſſe, die das deutſche patriotiſche Ge⸗ Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch den 
ſühl wach erhält, die auch den deutſchen Giegesjubelh 12. April, 12 Uhr (Hauffrgeſetzz Einführung der 
dorthin getragen hat. norddeutſchen Bundesgeſetze in Batern.) 
Abg. v. Goppelt befürwortet ebenfalls die Schwerin, 5. April. Die Großherzogin Marie 
Annahme der Reſolution. iſt heute 8 ½¼ Uhr Morgens von einem Prinzen ent- 
Abg. Marg uardſen: Die Deutſchen in der bunden 
Ferne erkannten unbeirrten Sinnes zuerſt, was ſich München, 5. April. Prinz Otto iſt geſtern 
neu geſlaltete, wie fie auch zuerſt die Ereignifje von! hier eingetroffen. 
1866 begrüßt haben. Sie haben ihre Sympathien Ausland. 
aus geſprochen, trotzdem manche Unbill deshalb fie traf. Brüſſel, 5. April. Die Friedens konferenz hat 
Die Schweizer werden, wie fie treu neutral waren, heute Vormittag eine Sitzung abgehalten. 
auch jene Ungerechtigkeiten beſtrafen. Deutſchland — Dem „Echo du parlament“ zufolge waren 
wird wiſſen ſeine Anhänger zu ſchützen, wenn ſie für die deutſchen und franzöſiſchen Bevollmächtigten heute 
die Ausſprechung ihrer Sympathien Unbill erleiden Vormittag zu einer Sitzung vereinigt. Geſtern ſind 
marſch wurde geſchlagen. Ich ging bei vielen Hän⸗ ſollten. zwei deutſche Spezialbevollmächtigte, die Herren Hrr- 
ſern vorüber, in welche Granaten geſchlagen waren. Abg. Reichenſperger (Crefeld) ſpricht ſeine zog und Liebenow, hier eingetroffen. 
Die Porte de Ternes war geſchloſſen, wurde aber] Zufimmung aus zu der Reſolution. Hoelder er- Frankreich. Ueber das Gefecht, welches am 2. 


Es folgen persönliche Bemerkungen Lasker'e, a ER 
Webrenpfennig's, Greil's, v. Mallinarodt's und Rei⸗ 14 
chenſperger's. 4 

Hierauf wird die Wahl des Grafen Bethuſp⸗ 
Huc mit großer Majorität für gültig erklärt. 

Abg. Gneiſt beantragt als Referent der 3. Ab⸗ 
tbeilung die Beanſtandung der Wahl im 7. Oppelner 
Wahlkreiſe (Pleß-Rybnik), in dem der geiſtliche Rath 


— 


— Das „Landwehrbataillon Stargard“ iſt in 
vorletzter Nacht unter lautem Jubel in die thellweiſe 
feſtlich geſchmückte Stadt Stargard eingezogen un 
vom dortigen Herrn Oberbürgermeifter in einer .- 
ſprache begrüßt worden, welche der Herr Batalllons⸗ 
Kommandeur dankend erwiderte. Geſtern Abend fand 
zu Ehren des Bataillons ein von der Stadt gege- 
benes Feſtmahl ſtatt. — Vorgeſtern pflanzten die 
Schüler der heil. Geiſt⸗Schule auf dem Platz vor 
dem Schulhauſe zwei Friedenseſchen, deren Eine „Kalſer⸗ 
eiche“, die Andere „Kronprinzeneiche“ heißen ſoll. 

— Um dem Publikum ein ferneres Hülfsmittel 
zu bieten, eine korrekte Uebermittelung ſeiner Depe⸗ 
ſchen zu ſichern, ſoll vom 1. Juli d. J. ab im in⸗ 
ternen Verkehr verſuchsweiſe dem Aufgeber einer 
Depeſche überlaſſen werden, diejenigen Worte, Zahlen 
ꝛc, auf deren genaue Beförderung es ihm zunächſt 
ankommt, damit der Zweck der Depeſche erfüllt wird, 
zu unterſtreichen. Jedes unterſtrichene Wort ꝛc. wird 
bei der Ermittelung der Wortzahl doppelt gezählt, 
dafür jedoch von allen bei der Beförderung reſp. 
Aufnahme der Depeſche betheiligten Statio en kolla⸗ 
tionirt werden. Gelangt dennoch die unterſtrichene 
Stelle entſtellt in die Hände des Adreſſaten, ſo werden 
dem Aufgeber die Gebühren zurückgezahlt. 

= Schwetz, 3. April. Geſtern Vergnügungen 
unterm ſonnenheitern Frühlingshimmel, heute Schnee⸗ 
geſtöber beim Regieren der Aequinoktialſtürme, das 
iſt das charakteriſtiſche Aprilwetter unſeres wenig lie⸗ 


April in Courbevoi und Umgegend zwiſchen den Ver- Journal „Kommune“ veröffentlicht eine Erklärung] fügt. Auf den Scheideweg geſlellt zwiſchen einer ſo⸗ 
ſalllern und Pariſern flattfand, meldet der „Temps“, Millièrts, in welcher er unter Hinweis auf die jüng⸗ genannten demüthigen Unterwerfung, die ohne Rück⸗ 
wie folgt: „3 Uhr. Bis zum letzten Augenblicke ſten Ereigniſſe die Repräſentanten von Paris auffor- ſicht auf Recht und Wahrheit von Ihnen gefordert 
hatten wir gehofft, daß kluge, weiſe und entſchloſſene dert, von ihrem Mandate den weitgehendſten Gebrauch] wird und zwiſchen einer ſchweren, aber unerläßlichen 
Männer zum wenigſten einige Verſuche machen wür⸗ zu machen, indem ſie ſich feierlich gegen eine Politik] Pflichterfüllung, haben Sie nämlich die richtige Bahn 
den, um die Verſöhnung vorzubereiten und den Bür⸗ erklären, welche kein anderes Mittel zur Wiederherſtel⸗ferwählt! — Harren Sie aus im Kampfe, hochwür⸗ 
gerkrieg zu verhindern. Das Blut iſt aber gefloſſen. lung der Ruhe hat, als den Bürgerkrieg. Millière] diger Herr, bewehret mit dem feſten und leuchtenden 
Die ganze Nacht über hatte man in den verſchiedenen erklärt ferner, daß es in feiner Abſicht lag, ſich ge- Schilde der Wiſſenſchaft und möge derſelbe ein Me- 
Vierteln zahlreiche Truppen marſchiren hören. Um ſtern in die Sitzung der Nationalverſammlung zu be-] duſenſchild werden für alle Verderber der Chriſten⸗ 
Mitternacht zogen über 10,000 Mann durch die geben, um die Regierung über den Angriff der Armer heit! — In dieſem Wenbepunkte chriſtlicher Geſchicke 
Champs Elyſérs. Heute Morgen folgten andere Ba- auf Paris zu interpelliren und dle reaktionäre Ma- gedenken wie der Frage des muthigen Gratıy? „Be⸗ 
taillone nach. Eſtaffetten durchritten ſchuell die Stra- jorität, ſowie die von ihr eingeſetzte Exekutivgewaltf darf Gott Eurer Lüge?“ und wir und mit uns 
ßen. Die Kanonen donnerten und man glaubte, für die neuen Unglücke fälle, welche über Frankreich Tauſende treuer Herzen antworten gleich Ihnen, 
man feiere Feſte in Montrouge, Montmartre und gekommen ſind, verantwortlich zu machen. hochwürdiger Herr, mit einem klaren und entſchloſſe⸗ 
Belleville. Außerdem bieß es, daß man eine große — „Paris⸗Journal“ beſtätigt das Gerücht, daß! nen „Nein!“ a 
Revue auf dem Marsfeld angekündigt und dort Aſſp verhaftet iſt, und zwar auf Veranlaſſung der Luxemburg, 5. April. Die Zeltungsnachricht 
50,000 Mann verſammelt habe. Gegen 10 Uhr Kommune; er ſoll wegen bonapartiſtiſcher Umtriebe über Verhandlungen oder einen Abſchluß wegen Luxem⸗ 
wurde der Kanonendonner ſtärker und deutlicher. angeklagt ſein. burgs Eintritt in das deutſche Reich hat zuverläſſigem 
Man wußte, daß 60,000 Mann bei Puteau zuſam⸗ — „Opinion nationale“ zufolge erganiſiren die Vernehmen nach nicht den geringſten thatſächlichen 
mengezegen ſeien und daß ein immenſer Truppen - Deputirten von Paris zuſammen mit den Maires ein Anhaltspunkt. 
Kordon Berfailles ſicher ſtellt. Zuſammenſtoͤße waren Comſté, dem es obliegen ſoll, Verſöhnung und Frie⸗ Brüſſel, 5. April. Die heutige Sitzung der 
nahe bevorſtehend und ſchlenen unvermeidlich. In den wiederherzuſtellen. Friedenskonferenz dauerte zwei Stunden. Der fran- 
Paris hatte man das Projekt, gegen Verſallles zu Verſailles, 4. April, Abends 8%, Uhr. Nach zöſiſche Bevollmächtigte Goulard iſt nach Verſailles 
marſchiren; in Verſailles bereitete man fi zum An- Berichten, welche der „Agence Havas“ zugegangen abgereiſt, um daſelſt mit Thiers und Favre zu konfe- 
griff gegen Paris. Heute Morgen nun brach der find, iſt die Redoute Chatillon heute Morgen genom- riren. Die nächſte Sitzung wird vorausſichtlich Sonn⸗ 
Konflikt aus und Alles läßt vorausſetzen, daß er mit men worden. Es wurden 2000 Gefangene gemacht abend 10 Uhr flattfinden. 
einer Schlacht endete, in welcher die Nationalgarden und nach Verſailles geführt; unter den Gefangenen Paris, 5. April, Nachmittags. Das konſtltuirte 
viel gelitten haben. Der erſte Alarm wurde von den befindet ſich auch General Henry. Es geht das Ge- Irledens-Comité hat bereits mit Kommunemitgliedern 
Händlern und Bauern gegeben, welche bie Flucht be- rücht, daß Duval in der Redoute Chatillon erſchoſſen eine Konferenz gehabt. 
gannen und mit genauer Noth der Gefahr entgin⸗Jwurde. Zwiſchen der Redoute und den Inſurgenten, — Der Erzbiſchof von Paris iſt verhaftet wor⸗ bens würdigen nordiſchen Klimas, an das man ſich 
gen; dann kamen die Milizen an, die ſich zurück- welche die Forts beſetzt haben, wurde ein Artillerit⸗„den; er wird eines Komplots gegen die Sicherheit ſeit 60 Jahren erſt gewöhnt haben muß, um ts er- 
zogen, weil ihre Patronen verſchoſſen waren; zuletzt kampf fortgeſetzt; außer an dieſem Punkte fand ſonſt des Staats augeklagt. — Nach einem Gerüchte ſollen tragen zu können. Die Weichſel hat ihre elſige 
trafen die Eſtaffetten, die Verwundeten und mit ihnen nirgend ein Kampf ſtatt. Thiers, in der National- die Generale Heriy und Düval füſtlirt worden ſein.] Zwangsjacke mittlerweile abgelegt und die Dampfer 
die erſchreckten Bewohner ein, welche Schutz ſuchten; Verſammlung über die Haltung der Armer inierpel-| — Die Felder von Chatillon und Clamart find mit] von Danzig nach Warſchau frei durchpaſſtren laſſen. 
Alles ſtürzte in wilder Flucht davon. Wee die Affaire lirt, erklärte, daß ſich die Truppen jetzt auf der Höhe] Gefallenen bedeckt. Noch immer hört man Kanonen -] Die Schifffahrt iſt eröffnet, Handel, Induſtrie, Land⸗ 
begonnen hat, weiß man nicht genau. Grit einigen ihrer Mifjlon befinden; Frankreich habe feine Armee donner. wirthſchaft athmen wieder einmal frei auf. Mit der 
Tagen ſtanden ſich die feindlichen Parteien gegenüber | wiedergefunden. Verſailles, 4. April. Die von mehreren Jour- Frühjahrsſaatbeſtellung wird emſig fortgeſchritten, be⸗ 
und bedrohten ſich gegenſeitig, und wenn man an — Aus Marſeille wird der „Agence Havas“ nalen verbreitete Nachricht, Fürſt Bismarck habe ber ſonders beftellen ſchon viele Hausfrauen ihre Gemüſe⸗ 
die bedauernswerthe Erregung, welche in Paris und vom geſtrigen Tage gemeldet, daß die Truppen wie- franzöſiſchen Regierung erklärt, wenn letztere nicht bis] gärten recht eifrig. Die Winterſaaten leiden unter 
Verſailles herrſcht, denkt, jo mußte man einen Kon- der in die Stadt zurückgekehrt find. Die Ordnung zum 15. April den Pariſer Aufſtand bewältigt habe, den letzten Nachtfröſten, haben aber im Allgemeinen 
flitt für unvermeidlich halten. Von Paris aus, ſei hergeſtellt. Die Mehrzahl der Aufrührer wurde ſo würden die deutſchen Truppen in Paris einziehen, in unſerer Gegend gut überſtanden. — Der Geſchäfts⸗ 
ſcheint es, wurde der erſte Schuß auf einen Gendar- verhaftet. iſt, wie verſichert werden kann, völlig unbegründet. überſicht pro 1870, die der hieſige Vorſchußverein 
men gethan, der ſich mit Polizeldienern auf erſter Marſeille, 4. April. Heute Nacht find hier Der franzöſiſchen Regierung iſt keine Erklärung biefer |feinen Mitgliedern mitgetheilt hat, entnehmen wir 
Linie befand. Mann und Pferd wurden getödtet. 5000 Mann Regierungstruppen eingerückt, nachdem] Art zugegangen. Folgendes: Die Summe der Einnahme betrug 
Man fand ſich gegenüber und das Signal zum dieſelben die Stadt angegriffen und die Inſurgenten — Alphons und Guſtav von Rothſchild haben [253,417 Thlr., die Ausgabe 249,928 Thlr. und 
Kampfe wurde Seitens Verſallles durch zwei Kano- bei der Eiſenbahnſtation geſchlagen hatten. Die letz- ſich aus Paris hierher geflüchtet, um der Pariſer zwar wurden Vorſchüſſe gewährt baar 215,125 Tylr., 
nenſchüſſe gegeben. Es fand ein Handgemenge ſtatt. teren zogen ſich hinter die Barrikaden nach der Prä⸗ Schluß kriſis zu entgehen. Spareinlagen wurden zurückgezahlt 31,620 Thlr., 
Die Nationalgarde litt ſtark. Um 12 ½ Uhr hörte fektur zurück, wo fie ſich nach ſechsſtündigem Bom⸗ — Die geſtrigen Operationen find heute Mor- Jan Zinſen den Spareinlegern gezahlt 2585 Thlr. 
man auf dem Concordiaplatze deutlich die Schüſſe, bardement ergaben. Die Führer des Aufruhrs ſindſgen mit der größten Kraftentwicklung zu Ende ge- Es verblieb ein baarer Kaſſenbeſtand von 3489 Thlr. 
und ein Mann, der die Kanoniere, welche raſch mit entflohen. führt worden. Die Truppen waren vor der Redoute] — Der nunmehr flegreich beendete Krieg hat von 
ihren Kanonen nach dem Kampfplatze hineilten, auf- London, 5. April. Nach einem der „Times“ von Chatillon geblieben. Um 5 Uhr Morgens be-] dem Hirfigen Kreiſe au Unterſtützungen für die Fa ⸗ 
hielt, um fie zu fragen, ob es ſich um ein Fest zugegangenen Telegramm aus Verſailles beläuft ſich] fanden ſich die Brigade de Rojat und die Diviſion] milleu eingezogener Mannſchaften 22,120 Thlr. er 
handle, wäre von der Bevölkerung beinahe in Stücke [die Anzahl der bei den letzten Gefechten gefangenen] Pelle in voller Stärke vor dieſem wichtigen Werke ſordert, außer den Ausfällen für laufende Kreis⸗ 
erriſſen en.  Bwei junge Leute, die in einem Jnſurgenten auf 15,000. In Paris herrſcht große Zwei 12pfd. Batterien hatten Befehl, das Feuer der | Kommunalbelträge durch Nichibefteuerung mobll ge 
offenen Wagen die Champs Elyſées herabgefahren Beſtürzung. 1 Redoute zum Schweigen zu bringen. Die Truppen] machter Laudwehrmänner und Reſerviſten, Vergütl⸗ 
kamen und an der Barrikade der Place Vedome von — Der „Daily News“ wird telegraphirt, daß wollten indeß nicht abwarten, bis die Batterien ihre gung für von den einzelnen Gemeinden geſtellten 
der Flucht der Nationalgarde erzählten, wurden aus die Nationalgarden am Dienſtag einen neuen Angriff Aufgabe erſüllt kätten, und nahmen die Redoute im] Vorſpann und ſonſtige Transportmittel und der ar E 
ihrem Wagen herausgeriſſen, und eine Marketenderin auf die Verſailler Truppen bei Meudon machten, Sturmſchritt; fie haben einige Verwundete und mach die Angehörigen der nicht heimkehrenden Verwundeten 
ſpie ihnen ins Geſicht. Man verhaftete fle alsdann. jedoch vollſtändig in die Flucht geſchlagen wurden. ten 1500 Gefangene. Von den beiden Generalen gezahlten Unterſtützungen, was noch ein anftändiged 
Durch die Nachricht gerieth der Generalſtab, der AH —— . ——öVT——v—— fiſt der eine Namens Duval getödtet, der andere, Sümmchen ausmachen wird. — Unſer Bataillon 
am Place Vendome befindet, in die höchſte Erregung. Neueſte Nachrichten. welcher ſich Neury nannte, zum Gefangenen gemacht vom 4. kombinttten pommerſchen Landwehr-Regiment, 
Von allen Seiten benachrichtigt, führten die Kano⸗ Stuttgart, 5. April. Prinz Petec von Olden⸗ Die Kavallerie, welche die Gefangenen cskortirte, hatte | welches bei Straßburg und Belfort helden müthig mit⸗ 
niere ihre Geſchütze und Munitionen herbei und gin- burg traf heute Nachmittag zum Beſuche des König⸗ bei ihrem Einrücken in Verſallles die größte Mühe,] gefochten, ſoll heute in Pr. Stargardt auf's Feſt⸗ 
gen mit größter Schnelligkeit ab. Die Regimenter lichen Hofes hier ein. dieſelben gegen die Exbitterang des Volles zu ſchützen.] lichſte empfangen werden und morgen ſollen die Mann“ 
griffen zu ihren Waffen, in guter Ordnung, mit einer München, 5. April. Die weitaus größte Zahl Niemals hat die niedere Demagogie gemeinere Php⸗] schaften entlaſſen werden, von welchen von hleſigen 
Dienplin, welche man nicht an die Nationalgarde ge- der katholiſchen Profeſſoren und Dozenten der hieſi-Iſiognomien aufzuwelſen gehabt. Die Armee ſetzt ihren] Ortsangehörigen der Offtzierdlenſte thuende Feldwebel, 
wohnt war, und marſchirten nach der Place de Tri- Igen Univerfität, 44 von 62, richtete eine durch Pro-] Marſch auf Chatillon und Clamart fort. Der tap- | Kataſter⸗Kontroltur Madert für Auszeichnung vor 
omphe. Von dort konnte man in der That ſchwarze feſſor Pettenkofer überreichte Adreſſe an Stiftsprobſtſ fere General Pelle iſt durch einen Granatſchuß ver- | Straßburg, und der Sergeant, Kreisgerichts-Exekutor 
} Maſſen ſehen, die ſich im Pulverdampf auf dem Döllinger. Von den nicht unterzeichneten Profefjoren | wundet. Kuchenbäcker für Auszeichnung vor Belfort das eiſernt 
Plateau am Rond Point von Courbevol und etwas haben ſich mehrere gutem Vernehmen nach lediglich Verſailles, A. April. Die Infurgenten haben] Kreuz 2. Klaſſe verliehen erhalten haben. Solches 


weiter nach der Linken bewegten. Um 1 Uhr hieß aus formellen Bedenken der Unterſchriſten enthalten.] beute eine neue und entſcheldende Niederlage erlitten. [erhielten auch für Auszeichnung vor dem Feinde der 
te, daß die Nationalgarde, die noch Feine Kanonen] Die Adreſſe lautet: „Vor 8 Monate haben wir im Die Truppen haben mit bewunderungs würdigem Feuer | Unteroffizier im poſenſchen Leib-Huſaren-Reglment, 
k und Mitrailleuſen hatte, genöthigt geweſen [wäre, ſich Einklange mit den übrigen hohen Schulen Deutſch⸗ die Redoute von Chatillon genommen. Mehr als | Befiperjopn Roloff aus Grucmo, der Unteroffizier im 
5 zurückzuziehen, daß fie nach Paris zurückgekommen ſei lands gegen die Beſchlüſſe Widerſpruch erhoben, welche 2000 Gefangene find nach Verſatlles gebracht wor-|6. Grenadier⸗Regiment Schmelzer, der Unteroffizier 
und man die Thore geſchloſſen habe. Indeß rückten der Papſt im Verein mit der Mehrheit des fogenann-|den. Ihr Anführer Flourens und General Duval im oſtpreuß. Infanterie-Regiment Wegraeder und der 
vatikaniſchen Konzils am 18. Juli v. J. der katho- find umgekommen. Im Innern von Paris hat kein] Gefreite (Einjährig-Irctwilltger) Kowalk, ſämmilich 
liſchen Chriſtenheit auferlegen verſuchte. Seitdem] Kampf ſtattgefunden, indeſſen tritt die Konſteratio n] von hier. Leßterer verließ im Auguſt v. J. als Ober⸗ 
it das in Rom begonnene Werk der Gewalt fort- des Comités und ſeiner Anhänger offen zu Tage. primaner das Gymnaſium, zeichnete ſich auf Vor poſten 
gejept worden und in derſelben Zeit, in welcher die] Aſſy iſt von ſeinen Genoſſen eingekerkert worden.] vor Metz ſchon im September aus, und endlich am 
deutſche Nation auf den Schlachtfeldern fi den 22 Mitglieder der Kommune haben ihre Enilafjung|23. Januar vor Dijon, wo er als Mitglied der 5. 
Ehrenplatz unter den Völkern des Erdballs erkämpft] gegeben. Kompagnie 8. Pommerſchen Infanterie Regiments 
hat, haben die Biſchöfe der deutſchen Nation zum Madrid, 5. April. Der Senat hat den Her- Nr. 61, aus dem Steinbruche mit dem Reſte der? 
großen Theil fi der unrühmlichen Aufgabe unterzog von Santa Cruz mit 63 gegen 4 Stimmen zum ſelben ſich durchgeſchlagen hat. Kurtoſltät halber jet 
zogen, im Dienſte unchrlſtlicher Tyrannei die Gewiſſen] Präſidenten gewählt. Zu Vicepräſidenten wurden hinzugeſetzt, daß Kowalk der Sohn des Superinten“ 
zu bedrängen, unzählige fromme und ehrliche Herzen] Cordoba, Figuerola, Madrozo und Silvella gewählt. |dentes und Wegraeder der des Küſters zu Schweß 
in Verwirrung und Noth zu bringen, die ſtandhaften]„Epocca“ zufolge beträgt die Zahl der Oppofitionellen |ift, und daß dieſe die Erſten geweſen find, welche 
Bekenner ihres alten Glaubens zu verfolgen, und im Kongreſſe 140. Dasſelbe Blatt bezeichnet eirelaus dem evangeliſchen Kirchſpiele dekorirt worden. — 
uns Alle, ſoweit an ihnen Liegt, in die Feſſeln eines] Modifikation des Miniſteriums in progrejfiftifchem | Schließlich noch die Notiz, daß am 31. v. Mts. auf 
Abſolutismus zu ſchlagen, der ſich ſelbſt an die Stelle] Sinne für wahrſchelnlich. — Hlefigen Journalen zudem Wige von Schwetz nach Przechowo, am Ufer 
von Vernunft und Recht, von Traditlon und Evan- folge ſoll von mehreren Seiten beabſichtigt fein, im] des Struchawa-Flüßchens, ein neugebornes, erſt 
gellum zu ſetzen trachtet. Wohin fol dies Beginnen] Kongreſſe die Verſetzung des Mintftertums in Anklage-] Monate altes Kind in einer Kiſle verpackt, als Leicht 
führen? — Was wird aus der katholiſchen Welt, z ſtand zu beantragen. aufgefunden if. Die Kindermörderin iſt noch ni 
was wird aus unſerem Vaterlande werden, wenn es ermittelt. Dieſe Fälle vermehren ſich mit den Bränden 
innerhalb der katholiſchen Kirche nicht mehr erlaubt in der Umgegend immer mehr. 
fein ſoll, Wiſſenſchaft und Bildung, Aufrichtigkeit des 
Herzens und Freimuth der Geſinnung mit Religioſt⸗ Bermſchtes. 1 
tät zu vereinen? — In ſolchen Zeiten der Gefahr, — (Ein neues Färbemittel.) Anfangs Mär) 
wo alle äußeren Stützen brechen, iſt es die Aufgabe ging von Newpork ein Zug von etwa 300 Perſonen, 
der Hochſchulen, ſich als den letzten und will's Gott Männer, Frauen und Kinder, worunter viele Deutſche 
unzirbrechlichen Hort der mißhandelten Wahrheit zu — Nich einer im Jahre 1851 gegebenen Be- nach Unter⸗Kalifornien ab, wo die Leute ſich anal“ 
bewahren. Und vor Allem auf Sie, Hochwürdiger] ſtimmung find mobil gemachte Offztere und Militär- ſiedeln und ſich vorzüglich mit dem Sammeln eiten 
Herr, waren die Blicke der Nation gerichtet, Sie ha⸗ Beamte während der Dauer dieſes Verhältniſſes von] Art Moos, genannt „Orchilla“, zu beſchäftigen ge, 
ben der Erwartung entſprochen und durch ibre Er- der Klaſſenſteuer befreit. Dieſe Beflimmung ſoll nachdenken. Das genannte Moos hat man erſt er 5 
klärung vom 28. März der katholiſchen Welt ein feiner jetzt erſchtenenen Verfügung auch auf die Offi-| Kurzem in großen Quantitäten in Unter- Kalifornien 5 5 
Unterpfand einer hellbringenden Entwickelung gege- ziere und Militärbeamte bei den Erſatz-Truppenthellen entdeckt und gebraucht es zum Färben von Wollen? 
Unterredung mit Mitgliedern der Kommune gehabt] ben, das Recht der freien, wiſſenſchaftlichen Forſchung angewandt werden, da letztere Theile mobile Truppen- |und Seidenſtoffen. Es liefert eine ſehr zarte halt⸗ 73 
haben. gewahrt und in die Annalen der Münchener Univer- körper bilden und zwiſchen beiden ein ſteter Perfonal- | bare violette Farbe und wird mit 300 Dollars per 
Paris, 4. April, Nachmittags 1 Uhr. Das ſität ein Blatt von höchſter hiſtoriſcher Weiſe einge- wechſel flatıfindet. Tonne bezahlt. Im verfloſſenen Jahre wurde für 9 


| fortwährend noch Truppen nach der Avenue de Neuilly. 
Der Mont Valerien hat keinen Schuß gethan wegen 
| des allgemeinen Handgemenges; die Nationalgarden 
hatlen ſich nämlich, jo jagt man, in die Verſailler 
Truppen bineingeworfen.“ 
Paris, 4. April, Vormittags 11 uhr. Das 
„Journal officiel“ ſchreibt: „Der Wachtdienſt iſt mit 
der größten Wachſamleit verſehen worden; alle Punkte 
waren hinreichend mit Truppen beſetzt. Man braucht 
jetzt keine Beſorgniß mehr zu hegen, im Gegentheil, 
alles iſt zur Abwehr wie zum Angriff überall voll- 
ſtändig organiſirt.“ Das 147. Bataillon hat die 
Brücke von Neuilly bejept und Detachements bis zum 
Rondpoint von Courbevoi hin entſandt. Man be⸗ 
merkt nirgendwo mehr Verſailler Truppen. Das Ar⸗ 
tilertefeuer zwiſchen den Verſailler Batterien, die auf 
den Hößen des Bols de Clamart aufgeſtellt find, 
und dem Fort Iſſy dauert fort. Ungefähr 40,000 
Mana Nationalgarde find vor Iſſy zuſammengezogen. 
Der Mont Valerien hat ſein Feuer eingeſtellt. Das 
Central- Comité macht große Anſtrengungen, um Ver⸗ 
ſtäckungen nach Fort Iſſy und Clamart zu entſenden. 
Die Befeſtigungen von Paris gegenüber Clamart, 
Meudon und Iſſy find heute ſtark bewacht; das Be⸗ 
treten, ſowie das Verlaſſen der Stadt iſt noch immer 
unterſagt, ausgenommen den Mitgliedern der Kom⸗ 
mune. Sämmtliche Journale ſprechen ſich für eine 
friedliche Löſung der Sache aus und drücken den hei⸗ 
fen Wunſch aus, eine Verſöhnung herbeizuführen. 
Vertreter der Preſſe ſollen geſtern eine dahinzielende 


> 


Propinzielles 
Stettin, 6. Mril. Se. Majeſtät der König 
herben Allergrädigſt geruht: Dem Hauptzollamts⸗ 
Rendanten Roloff in Wolgaſt bei ſeinem Ausſcheiden 
aus dem Staatodienſte den Charakter als Rechnungs- 
rath zu verleihen. 


A 

15 

4 nr 
5 2 & 


900 Dollars Orchilla⸗Moos und für 4700 Dol- 
a- Tinktur importirt. Das Moos wächſt 
ge der Deeresfüfle auf ſteinigem, ziemlich dürrem 
Boden in großen Mengen, und iſt eine Perſon im 
Stande, an einem Tage eine Viertel⸗Tonne einzu⸗ 
heimſen. Ob die Anſiedelung prosperirt, muß natür⸗ 
lich die Zukunft lehren. 

— (Woher der Ausdruck „Principienreiter“ oder 
„ein Princip reiten“ kommt) iſt in der neueſten Auf⸗ 
lage von G. Büchmann's „Geflügelten Worten“ ge⸗ 
nau nachgewieſen. Die Redensart ſtammt aus einem 
Utas des Fürſten von Reuß Ebersdorf Heinrich 
LXXII., der nebſt mehreren anderen noch wunder⸗ 
licheren urſprünglich im „Adorfer Wochenblatt“ fand, 
vom „Halleſchen Courier“ nachgedruckt wurde und 
aus letzterem ſammt ſeinen wunderlichen Brüdern in 
die „Voſſiſche Zeitung“ vom 18. September 1845 
überging. Er lautet wörtlich: „Ich befehle hier⸗ 
mit Folgendes in's Ordrebuch und in die Special⸗ 
Ordrebücher zu bringen. Seit 20 Jahren reite Ich 
auf einem Princip herum, d. h. Ich verlange, daß 
ein Jeglicher bei ſeinem Titel genannt wird. Dies 
geſchleht ſtets nicht. Ich will alſo hiermit aus nahms⸗ 
weije eine Gelpſtrafe von Einem Thaler feſtſetzen, der 
in Meinem Dienſte iſt, und einen Andern, der in 
Meinem Dienſte iſt, nicht bei ſeinem Titel oder 
Charge nennt. Schloß Ebersdorf, den 12. Oktober 
1844. Heinrich LXXII.“ 

— Seit dem Kriege, ſchreibt der „N.-N. De⸗ 
mokrat“, ſind die Vereinigten Staaten bekanntlich mit 
Oberſten gepflastert. Miſſourt allein hat nach dem 
neueſten Cenſus gegen 3000 dieſer nach europälſchen 
Begriffen ſchon stemlich hohen militärtigen Würden⸗ 
träger, und es würde deren 6000 haben, wenn die 


FJiaamilien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Martha Berndt mit dem Königl. 
Gerichts- Aſſeſſor Herrn Werner Dilſchmann (Stettin). 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilhelm Knuſt (Demmin) 
Eine Tochter: Herrn Patſcheweky (Stettin) 

Geſtorben: Herr Wilhelm 
Philippine Stüler geb. 
— Fräul. A nes Scheibler (CTolberg). 


Todes⸗Auzeige. 


Heute Vormittag 11½ Uhr verſtarb nach langem 


ſchwiren Leiden im 69. Lebensjahre ber Königl. Rechnungs⸗ 
rath Wilhelm 


Mel dung von den tiefbetrüßten 
Hinterbliebenen. 


Pommereusdorfer Anlage, 5. April 1871. 
Die Blerdigung fladet am Montag, den 
mittags 5 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


5 Kirchliches. 
Am Eharfreitag 2 


Herr Kon Br. Küper sus. 
(Nach der Predigt Abendmahl.) 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 10½ Uhr. 
Herr Candidat Wilm um 2 Uhr. 
Herr General- Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr 
In der Jacobi Kirche: 
Herr Prediger Schiffmaun um 9 Uhr. 
Herr Prebiger Steiumetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche. 
Herr Prediger Wolfyram um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl). 
Herr Paſtor Teſchenderff 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. f 
(Nich der Predigt Seichte und Abendma, l). 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9 Uhr 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pfund heller um 5 Ubr. 
n der St. Lukas ⸗Kirche: 
Herr Prebiger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
* e us 
Superintendent Hasper um 107, Uhr. 
. (Predigt und Abendmahl). 
In Züllchow: 


ebiger Hübner um 10 Uhr. 
. Neu- Toruei im Seetſaale. 


diger Pauli um 97% Uhr. 
Herr Prediger P (Beichte und Abendmahl). 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 


Am 1. Oſterfeiertag: 
In der Schloß ⸗Kirche 
Herr Kaucidat Balke um 8%, Uhr. 


Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. 
Herr Kor ſighorialrath Dr. Carus um 5 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Se 


An 
+ 


dungen nach der Pfalz Auwendung. 


Fretzdorff, Zenke. Ste 


Mahn. Allen Freunden und Ber 
kannten dieſe Trauer Nachricht ſtatt jeder beſonde ren 


10., Nach⸗ 


Vorm. 974 u. Nachm. 5 Usr predigt Herr Paſtor Odebrecht. 
ERERS 2. 


Herr General-Superintendent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 


Die speziellen Tarifſaße find in unſeren Güter-Erpe- 


8 der Berlin- Stettner Eiſenbahng alſchaft. 


Uebrigen nicht Generale wären. Zu welchen Ge⸗ 
ſchäften aber auch ein großer Theil all dieſer Ober⸗ 
ften, ſeit „des Krieges Stürme ſchweigen“, ſich zu 
greifen genöthigt ſehen — ein Oberſt, der ſich als 
Latrinen⸗Aus räumer annonelrt, verdient ſelbſt bier zu 
Lande Beachtung. Es iſt dies ein Colonel Brown, 
welcher ſeine geräuſch-, aber nicht geruchloſe Thätig⸗ 
kelt in der angedeuteten Richtung dem hochgeneigten 
Publikum von San Francisco in einer Annonce em⸗ 
pflehlt, die mit den Worten ſchließt: „Col. Brown“, 
welcher jeit 15 Jahren in dieſem Geſchäfte thätig iſt, 
bittet, für die bisherige liberale Patronage dankend, 
um fernere geneigte Kundſchaft.“ 

— Die Jungfrauen in Süd-Leavenworth in 
Nordamerika haben einen „Anti-Kußverein“ gegründet, 
deſſen Mitglieder ſich verpflichten müſſen, vor der 
Verhelrathung keinen Mann zu küſſen. Bis jetzt jol- 
len im Ganzen drei Jungfrauen, welche zuſammen 
ein Alter von 193 Jahren repräſenttren, dieſen Verein 
bilden. ’ 
— (Ein Pendant zum „General Staff“.) Der 
„Turquie“ wird aus Berlin, 17. März, telegraphtſch 
gemeldet: Kreuzztg. menace de réoceuper. Pa- 
ris en face de l’impuissance du gouve nement, 
à protéger les Allemands revenus etc. Das 
Wort „Kreuzztg.“ veranlaßt die Redaktion zu folgen⸗ 
der Note: „Iſt wahrſcheinlich der Name eines preu- 
ßiſchen Generals.“ 


Dolbericht. 


— nenn nina 


Breslau, 3. April. Der Umfag der letzten Woche 
betrug ca. 600 Centner und umfaßte verſchiedene Gat⸗ 
tungen, 
ßiſche Einſchuren und Gerberwollen. 
brifanten vom 


wie mittelfeine und geringere ſchl ſiſche und preu⸗ 
Käufer waren Far 
Rhein und Schleſien, Händler aus Oeſler⸗ 

Stettin, den 28. Jaunar 1871. 
Bekanntmachung. 
III. 973/12. 1870. 


Das Domaiuen⸗ Vorwerk Grammentin im Kreiſe 
Demmin, 2%, Meilen von der Kreisſtabt Demmin ent⸗ 


Bott (Stralſand). — Frau fernt, mit einem Areale von 1120 Morgen 45½ Rathen, 
Lynker (Rummelsburg i. P.) 


worunter eirca 990 Morgen Acker und 62 Morgen Wieſen, 
ſoll auf die 18 Jahre von Johannis 1871 bis Johanuis 
1889 meistbietend verpachtet werden. 


Das Pachtgelder⸗Miniinum iſt auf 3600 n und big] beetnafiig 
Pacht⸗Kaution auf 1200 As feſtgeſetzt. A m 
der Bahtung iſt der Mac rosie eines dispouſblen Vermögens nuft ertheilt. 


Zur Uebernahme 


von 25,000 4 erſorde lich. 


AA 6 


reich und ein hieſiges Kommiſſionshaus. Preiſe unver⸗ 
ändert, aber feſt. 


Vieh märkte, 

Berlin. Am 3. April er. wurden auf dem Dr. 
ae Biehhofe au Schlachtvieh zum Verkauf 
aufzeſtellt: 

An Nindvieb 2046 Stück. Die Zutriften waren 
dem heutigen Geſchäſtsbetrieb angemeſſen, indem umfang⸗ 
reiche Einkäufe nach den Rhein landen ausgeführt wurden, 
und ſtellten ſich die Preife für beſte Waare auf 17 0g. 
mittlere 14—15 %, ordiuäre 10-12 9% pre 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht. 

An Schweinen 4168 Stück, welche bei ziemlich leb⸗ 
haſtem Verkehr ausverkauft, und beſte feine Kernſchweine 
ei S pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt 
wurden. 

An Schafvieh 4417 Stück. Die Zutriften waren im 
Verhältniß für heutigen Bedarf zu ſtark, dennoch ſtellten 
ſich die Burchſchuittspreiſe für beſte Waare ziemlich gün⸗ 

ig. Die Beſtände konnten nicht geräumt werden. 

An Kälbern 1631 Stück, welche bei ziemlich lebhaftem 
Harde zu mittelmäßigen Durchſchnittspreiſen ausverkauft 
wurden. 


.  RärfenMWerichte 
Btettin 6 April Wetter trüte Wind NW. 
Birometer 28“ — “. Temper tur Morgens — 0 R. 
Mittags + 6 R. 5 
An der Börſe. 

Weizen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Qua tität inländ. geringer 60-56 , beſſerer 61—12 
, feiner 74 79 , per Keitbfaor 79%, 79, 79 
e, bez. u. Od, ½ Br, per Maſ⸗ Juni 79 %/, ½% RE 
bez u. Gd., per Juni⸗Jufi 80 % Gd, Juli⸗Auguſt 81 
e, Br., 80% Gd. 

Roggen unverändert, loco per 2000 Pfund nach 
Qualität 50 53 %, per Frühſahr 51 ½, ½% 94 bez. 
u. Gd, per Maj Jun 52%, 9 bez. u. Br., 1 Gd, 
per Juni⸗ Juli 535, % bez u. Br., ½ Gd., per Juli 
Auguſt 537, /½ bez. 


Gerfte unverändert, loco per 2000 Pfd. 46 bis 
50 m nach Qualitét : BER 

Hafer feſt, loco per 2000 Pfd. uach Onalität 45 
bis 48%. , ber Frählabr 48%, bez n. Gd 3 
z ee 2.3 7 4.505 518 nach Qualität 

atter« - Koch- — er Friühſahr 
Fitter- 5. % Br. A 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco Sepiember- 
Oktober 111 , Br. 

Naäböl wenig verändert loco per 200 Pfd. 27 9% 
Br., per Aprl- mai 26%, 74 bez. u. Gd., September⸗ 
Oktoker 26 % Br. 

Spiritus matter, loco ohne Kaß per 100 Liter & 
100 Prozent 16%, bez, mit Faß 16%, bez, 
Frübjabr 16 / Br., % Gd. Mai⸗Juni 171½% % 
Br. u. Gd., Juni⸗Juli 1725, % Gd, Juli⸗Augeſt 17½, 
1% l bez. u. Gd., Auguſt⸗Seplbr. 175% 4 bez. 

Angemeldet: 300 Wſpl. Weizen, 50 Wſpl. Roggen. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 79½ , Rog⸗ 
gen 51½ , Nübel 26% , Spiritus 16 0½, . 

Stettin, 5. April. (Fonds- und Aktien⸗Börſe.) 
Ir. Nat.⸗Verſ⸗A. 112 6. 119 Od Pr See⸗Aſſ⸗Comp⸗ 
Akt. 60 B., 250 G. Pomerania 116 Od Union 10% 
= ee 200 G. Stettiner Dampfmüplen » Gefellich, 

r. 


Die nächſte Nummer unſerer Zeitung erſcheint 
Sonnabend Nachmittag. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Verſailles, 5. April. Neuer Inſurgen tenangriff 

auf Sevres zurückgewieſen. 

Marſeille, 5. April. Geſtern wurde das Prä⸗ 

fekturgebäude nach fünfſtündigem Bombardement durch 

Marinetruppen mit dem Bajonnet genommen und dle 

gefangenen Autoritäten befreit. 500 Gefangene ſind 
dabei gemacht. 


Ver Uate zelchuste, von Königl. Preuß. R 


erer mit den wochentlich ven Bremen dach Netbpork, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 
vollen Poſtdatapfern des Jorddeutſchen Elotb, ſowi⸗ an 1. und 15. eines jeden — m Her 
en Uremer Packet Segelſchiſſen nach Stewyork, Baltimore, Qnebec, Neworleaus und Balveften. 
Wie Pafſoge⸗Preiſe tub billigſt geſtelt sub wird auf portofreie Umfragen geru unentgeldlich Lu 


Bremen. 


Zu dem aut Mittwoch, den 26. April d. Js. 


Vormittags 10 Uhr, in unſerem Plenar⸗ Sitzungszimmer 
hierſelbſt anberaumten Bietungs⸗Termin laden wir Pacht⸗ 
bewerber mit dem Bemerken ein, daß der Entwurf zum 
Pachtvertrage und die Licitatſous⸗Regeln ſowohl in muferer 
Domainen Registratur, als bei dem zeitigen Pächter Herrn 


von Sprewitz zu Gcammentin, welcher die DER 8517755 


tigung der Domaine nach zuvoriger Meldung bei ihm 
geſtatten wird, eingefchen werden können. . 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen 


und Forſten. 
Triest, 


* 

Lotterie-Loose 
zur Hanptziehung (12-28 April) 

Hauptgew. 150,000 
verkauft odee verſer det gegen haar ober 
Poſtvorſchuß, auch in gesetzlicher Form 
Art und bekannter Treffföht kei: 
* Loos⸗Auth. 7. 2 Yıs Nr Ya 

32 1 84 23213 

Ju letzterer Zt fiefen iu meiner vom 
OGlücke beionders begünſligten Collekte 1 
mal 150,000 , 2 mal 50,000 u. 
im vorigen Ja pre 40,000 % 

Stettin 


ettin. 
G. A. Kaselow, 
Mittwochſtraße 11 — 12. 


— 


Königl. Preuss. Lotterie. 


Zu der am 12, April Fattfindenden Ziehung der 4. 
1 1 


— 


Antheilscheine 's "hs Ike 
7%, 392, 1%, 1 


abzulaſſen 


Haupt-Beiwinue: 608006 100,000, 80,000, Liciationeu, Geſuche und Augebote leder Art, Fam 
’ 


’ ' 2 


D. Nehnmer, 
Lotterie⸗ u. Bank⸗Geſchäſt. 
9 —ůͤů mn 


Anktion. 5 
Auf Verfügung des Königlichen Kreisgericht ſollen 
5 8. April er., Vormittags von 10 Uhr ab, in 
dem Haufe Kohlmarkt Nr. 1, 1 Treppe hoch, 
1 Ladentiſch, mehrere Mepofitorien, 1 Spiegel mit Mar⸗ 
morkonſole und andere Ladenutenſilien 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahtung verkauft werden. 
aufl. 


Stüdtiſche höhere Türhterfchule. 


Stettin. 


9 im Schulhanſe. 
15. April, um 9 Uhr im Schulzanſ EN 


— — ä — 
b Betriebe ſiehende Land» Bäckerei, in der 

Eine im beſten Betriebe ſieh ene e de u 

5 lung 400—500 % ſilaufgelder feſt 
re rn Herrn Aldert Grün in 


Provinz Pommern, ift fofort 


Näteres beim Kaufmaun 
Paſewalk. 


Thlr. 


aue gestellten An theilſcheiuen in bekannter 


Aufnahme neuer Schüleringen am Sonnabend, den 


0 


Ausbildung 


Fähnrich«- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das eh Ostrowo bel Fllehne. Honorar 106 Thaler Quart. 


Prospekte und Rechenschaftsberichte gratis.“ 


' Eöniglich Preuss. 2 a S = se nn = . 


Foo 


Sghiffsgelegenheit A 


x don 1 
Wremen nach Nordamerika. 


Haasenstein & Vogler, 


Annoncen-Expediion. g 
Etablissements unter überall gleichlautender Firma: A MW 


Hambürg,. Lübeck, Berlin, Breslau, Leipzig, Dresden, Köln, 75 1 
Frankfurt u. M., München, Nürnberg, Stuttgart, Wien, Prag, FE * 
Basel, Zürich, St. Gallen, Genf, Lausanne. 1 


erung conzeſſtonirte Scziffserpedlent, beförbert Answan⸗ 


Ee. Wehen, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Sozatair: Langzuſtraße WE, 


dem Lande zum 


— 25 ir 
— —— En en 


Avis. b Fi 


Ohne 


At 
Grundſtücken, 


Zeitungen ſch ell und billiaß befördert durch 


DDOoLF 


und Verkäufe, Berpachtungen von Liegenſchaften, 1 
Fabriken, Hotels ꝛc. ꝛc., il 


ilien⸗Nachrichten ꝛc. betreffende Ankündigungen werden zu Orig ina 
Iufertiong- Tarif Preiſen ohne Porto- oder Speſen)Anrechunng iu die für die verſchiedenen Zwecked eſtgeeigneten 


officteler Agent ſämtlicher Zeitungen. 1 


Berlin, Hamburg, 
NB. Meine 
Expedittonen. 


Musikalien-Leih-Institut. 


Deutsche Leihbibliothek. 


Abonnements unter den günſtigſten 
Bedingun 


en. 
Muſikalien⸗Verkauf 
mit höchſten Rabatt. 
R. Schauer. 
Breiteſtraße 12. 


Bremen, Wien, Münden, Nürnberg, Frankfurt a. M. 
Proviſion beziehe ich bereits von den verehrlichen Zeitungs⸗ 


— 


— 


Cr rn i 
Nur für Männer. 
Bände pilauteſte Lektüre mit Bildern, verſiegelt, i | 


1 verſendet gegen Nachnahme od. fre. Einſendung von 
2 die Verlags anſtalt: Leipzig. 


32322 


| Vollmauerſteine und Hohlmauerſt eine, 
Klinker, beſte Qualität preiswerth. f 
Julius Saalfeld, 

Louiſenſtr. 20. 7 


Für jeden Pücherfreund! 


Die beſten Bücher! Neu! 


Pracht⸗Kupferwerke, Claſſiker, 
Jutereſſante Werke und Schriften, 
Romane, Unterhaltungslektüre, zu 


Ausverkaufs⸗Spottpreiſen!“ 


Alles neu! complet! fehlerfrei! 
Alex. v. Humboldt's Leben und ei mit 1 
elegant gebunden, unr 18 el — Ii lustrirte Ge 
ographie, mit vielen 100ten Abbildungen, neueſte 
Auflage, nebſt Atlas von 58 colorirteu Karten, größtes 
Folio, geb., eleg., nur 2 % — Conservatlons-Lôxicon, 
Neueſtes, Großes, Allgemeines, des geſammten menſchlichen 
Wiffens, 92 Lieferungen, nenueſte Auflage, vollſtändig von 
A-, in ſtarken Oktavbänden, (jeder Band ca. 650 S.), 
größtes Lexikon » Format, eleg. 1889, nur 2½ 
— Conservatiens-Lexlcon der gefummien kanſmänniſchen 
Wiſſenſchaften, vollſtändig von A— 3, in 5 flarfen Oetav⸗ 
bäuden, größtes r ſtatt 14 nur 2½ 
Für den Salon u. Büchertisch: Die Wiener 
Gemälde- Gallerien, großes brillantes Pracht 
kupferwerk in groß Quart, mit 45 gr. Pracht⸗Stahlſt., 
Kunfiblätter (Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc.) 
25 kunſtgeſchichtlichen 7 5 8 Biographien ber 2 
869, Quart, eleg. ſtatt 16 nur 2½ M (U 
ſchoͤnſtes Geſchenk paſſend enth. die Werke unſerer — 5 
Meiſter in Wort und Bild.) — e e, 
Naturgeſchichte, mit prachtvoll colorirten Kupfern, groß 
Format, elegant gebunden, nur 40 . — Malerische 
Botanik v. Wagner, mit über 400 Abbildungen und 
Tonbildern, 2 Bände, pompös gebunden, nur 50 Ir 
Burmelster, Geſchichte der Schöpfung, mit 100ten Ab⸗ 
ie pompös gebunden, nur 45 Me — Reisebilder 
sgäkizzen aus ng 8 1 


Sammet 


in reellſtem Fabrikat verkaufe ich auch 


I ellenweiſe 


3 zu Warren und zwar breite Waare, die ſich 
gut träg 


und durchaus nicht abfärbt, 
a 26, 33, 4, 5 Thlr. 


anderweitig koſtet dete Waare 4—7 


M. Hohenstein, 
J. Schulzenſtraße 19. 
I Rielfeitige L 


1 

9 

auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten find der beſte 1 
Beweis für die vorzügliche Qualität und den billigen 

Preis derſelben, und kann ich daher mit Recht empfehlen: 

La Bouquet 8 Ak — La Bayadera 10 % — 

ff. Blitar Java 13% — 

D. Havanna 16 4 — El Aquila de Oro 20 & 
Extrefeine Havanna Hegalia 25 & per 
h 1000 Stück. 

f El⸗gante Arbeit, feiner Geruch und Geſchmack find die 
Eigenſchaften, die jeden Beſteller befriedigen werden. 
Muſterkiſten ch A. Ne per Sorte. 


upert, 
3 — de e Nr. 3 31. 


Jur a rer 
e=pfeble ich mein eichhaltiges eben von rn 
Brocrs, Bontons, Medaillons, Col⸗ 
lierketten, Uhrketten, Manchettfnöpfen 

Ringen und Armbändern zu reellen und 


0 billigen Preiſen. 
a Max Schell, 


Juwelier, 


Breiteſtraße Nr. 69. 


Kupferwert in gr. las, mit 40 Fe Stahlſt, 
3) Lessing's Werke, eleg. geb., alle 3 Werke zuf., nur 
3 & — Graxien-Album, mit 24 Pbotograpbien, eleg. 
geb. mit Goldſchnitt 2 , — 1) Schiller's Denk- 
imüzbigteiten, Leben und Schriften, von A. Diezmann, 
mit Portrait und 7 Stahlſtichen, pompös gebunden, 2) 
Schiller-Albhum, gr. Kupferwerk mit Text und 
Iprachtvollen großen Stahlſtichen aus deſſen Leben und 
Wirken, in Folio. eleg. beide Werke zuſammen nur 
Kr — Felerstunden, interefjantes Kupferwerk, 
die ſchönſten Romane, Novellen ꝛc. der beliebteſten Schrift⸗ 
ſteller, 2 Bu Bände, groß Quart, mit vielen 100ten 
Iüuftr. nur 1 % — Marie Sophie Schwartz 


N — men 


Fans und Küchengeräthe! 


Wirthschafts- Artikel jeder Art, 


Musikalien. ZI 


br, | Opern brillant ausgeſtattet, zuſ. Ne 2 — 


Byron’s ſämmti. Werke, beutſch, 12 Bände, Claff.⸗ 
en mit feinen Stahlſtichen, 2) Körners ſämmtliche 
a Ku ei ee geb. zuſ. nur 58 J — Düssel- 

mstler-Albhum, berühmtes Kupfer⸗ 

W 5 Hua in Original⸗Pracht Eindänden mit Gold⸗ 

en 2%. — Düsseldorfer Bilderalbum, 
Quart, eleg. nur 25 Yr— Laube's Novellen, Claſſ.⸗ 


Zahutechniſches“ Atelier. 


Vom 1. April ab eröffne ich mein Atelier für künſtliche 
Zähne gauzer und halber Gebiſſe, welche bei mir nach 
der neueſten Amerik Methode ſchnell und ſauber ange 
ente Werden. gelle ich 

8 rner empfehle mich dem geehrten Publikum 
. EEE 230 ee 16 Mr Steitius und Umgegend — Nerv, Plombiren, 
1 ſpeare's ſammt. Werke, mit 266 Jlluftrat., 1 Reinigen der Zähne, und hoffe mir dasſelbe Vertrauen 

5 el Werke, 4 a zu ſchenken, welches bis zur Zeit meinem Vater, dem 
94 3 elde Werke zul. uur 3% hr gr. ante Zobntechr iter A. Teseler, geſchenkt wurde. 
schaft, Allgemeine, des 19. Jahrhunderts, enth. alle Franz Teseler. Zahntechniker. 
Fächer 'der an 50 Bde. mit 8 300 Abb., 


Stettin, 4. Breiteſtraße 4. 
nur 3 Venedig u. Neapel, mit 48 Stahlſtichen 
von Poppel und Pe] groß Octav, nur 40 . — 
1) die Geheimniſſe des Schaffots, 4 Bände Oectav, 2) 
Geheimnißvolle Erzählungen ꝛc. gr. Oct., mit Kupfern, 
auf. nur 35 . — Chlna, Land und Volk, Sitten und 
Reiſen, Kupferwerk in Quart, mit 35 großen Stahlſt., 
ſtatt 6 geb. nur 50 pr — Boccaceio's Decameron, 
mit 12 berühmten Kupfertafeln, Kunſiblättern, nar 3 Rg 
— Das vpeue Decameron, 2 Bde., mit Di nur 2%, 


Durch Erhfhait aus Neapel gelangte zu einer beben- 
tenden Parthie Schmuck ſachen aus echten Corallen 
(OGarantirt) wie (Collies), Halsketten für Damen, 
(Lang geung, um z. B. für r deren zwei daraus zu 
ma); fowie Armbänder, Brochen u. Ohrringe, 
die ich zuſammen oder in größern Parthien noch bedentend 


„ Deinbardſtein's Werke, Pracht Ausg. i n 7 Oetav⸗ unter den unten angegebenen Spottpreiſen erlaſſen würde, 
rg 12 — 7 u . Net Faublas eue 8 verſende auch umgehend 82 vorherige 
eſte deutſche Ausga etarl de. m ern, nur njenbun er Poſtvor inzeln 

. — Vasanıva's Memoiren die beſte vollſtändigſte wie fol - ned 
deutſche illustrirte Pracht⸗Ausgabe, in 17 Bänden, gr . Collies a 9 

Oct., mit ſämmtlichen r. Kupfertafeln, ſtatt 15 % 1 St. Armband a 4 „ 

nur 5 — 24 vertchiedene Hamburger Broſchüren mit 1 „ Broſchen a 3 „ 


ſchör a ee jedes a 7%, Sem Rußland und die 
Ruſſen, 3 Quartbände, (lehr felten), 2 % — La- 
martine’g Werke, 45 Bände, Elaffiter Format, 3½ 4 
— Bibliothek deutſcher Romane der beliebteſten nenen 
deutſchen Schriftſteller, 10 große ſtarke Octavbände, 
nur 45 J (Werth über das Sechs fache.) — Hetzlein's 
Sittenromane: Unter dem Schleier der Nacht, die gnädige 
rau ꝛc., (fehr pikant und intereffaut) 9 Bände m 
upfern, zuſammen nur 50 


1 Paar Ohrringe a 2 „ — 

Bei 2—4 Stück zuſammen 10 vu. abatt. 

Um nundthige Correſpondenz zu vermeiden, bemerke 
ausbrücklich, daß die Modelle gleich find, das der Broſchen 
rund, die der Ohrringe rund oder Glockenform, die 
Faſſung wie en und bie Farben nach Wunſch ſo 
gut wie möglich (hell oder dunkel) gewählt werden. 

Wiederverkäufer, — aber ganz beſonders Damen, die 
hierfür eigenen Gebrauch haben, dürfen dieſe Gelegenheit 
beuutzen, auſtatt ſolche im Detail gewöhnlich zu fabel⸗ 
haften hohen Preifen einzukaufen. 

Garantie für ſchönfarbige echte Corallen. h 


G. Lang, 
Schloß Mirabell, Salzburg. 


Oper-Albhum, 12 große en f. Piano 
(Freiſchütz, Don Yuan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc.) a 1 — 


Lieder ohne Worte, Men dels B Lag, . 
zen Sgubert ze, ae 3 Ausgabe aft Metdelsfopns Neueſte ühjahrshüte, Stroh 
Portrait. ſehr eleg., uur 1½ n — Salon- Com- hüte und trohhutwäſche empfiehlt 


positionen für Piano, 18 der beliebteſten Piecen 
bon Aſcher, Mendelſohn ꝛc., eleg. nur 19 — Tanz- 
Album für 1871, bie neueſten u. beliebteſten Tänze für 
Piano, m. Bild, eleg. nur 1 . — Tanz⸗Album f. 1870 
ebenfo, 1% — Tanz Album für Violine f. 1871, 14 
50 ber beliebteſten Ouverturen für Piano, von 
Bellini, Mozart, Roſſini ꝛc., zuſammen nur 2 . 
36 der bel. Tänze für Clavier, her, or, zuſ. 1% 
— Onern- Duette für Piano u. Villas (Barbier 
Lucia, 8 ꝛc.). 12 Opern zuſ. nur 48 
80 be: beliebteſten Tänze für Violine, leicht arrangirt, 
bi nur 1 Schubert's 80 Lieder, mit 

keasbegleittes, eleg. 24 — Des 1 


Aug. Knepel, gr. Wollwebrſtr. 53. 


Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß ich am heutigen 
Tage in dem Hauſe Bangeftraße 28 ei 1 ee 


ehl⸗ und Vorko 
Handlung re 


etablirt habe nud halte mich mit allen 8 vorfommenben 
Artikeln beſtens empfohlen. 
l den 4. April 1871. 


Paul Meyer. 


Musterküche. beliebte Romane, 110 Theile, nur 3 % — Ade, Haussehatz, 12 brillante Salon-Compoſitionen, v 
Grosse 22 NE ee “= Posted, Kafka, Richarde, Aſcher ze, ſehr elegant, uur Dienſt⸗ u 
Auss ellang 75 S 14 Pine, Iba Venige Bens; Pr 5 erh u. Mozarts jänmt a enſt⸗ u. eſchäftigungs-⸗Geſuche. 
zu Jedermanns freier end-Beitung die große deutſche ) Klavier- Sonaten, Tea Quart. Pracht-Ausga 1 Einen Lehrling für Uhrmacherei und Telegraphen⸗ 
Ansicht. Ade Kock 4 6 humo ele z ſammen nur 2 Ag — Comeert-Alb hp für 106 Ba Technik verlangt Hi. Hoehler, vorm, C. Wagener. 
44 deulſche kunftrirte Pracht⸗Ausgabe, SO Theile mit enaute Welt, die ſchönſten Klavier⸗Tompoſttionen, leicht 
Toe for 0 nt und brillant, mit Kupfern, pompös mit Vergoldu. g, nur ; 
Be en ua N . l es Urant, 9 
v 8 5 ’ 
Hofleferant. Diehter-Album für Damen, ilufr. leg, Practband mit gomponiften, auf at 2 85 ıc., der beliebteſten 


Goldſchnitt, nur 1 — Bruekbräuw’s jo berühmte 

Romane, 10 Bde. Oct. ehr geſucht) nur 5 (Werth 
das Vierfach ). kei nach Raphael, 24 Kunſtbl. Quart, 
— . s Tmal verſtegelte Buch, ca. 400 
eheim · 


* u. Königsstr. Ecke. 


. eee ee ee d , 


Die gegen Magenkrampf, 


werden bei Aufträgen von 5 au, bie bes 
ar atis kannten Zugaben beigefügt; bet rößeren Ber 
ſtellungen noch Kupferwerke, Glaſſiker ꝛc. 


Geſchäftsprincip feit länger als 20 Jahren: 


Schuhſtraße 12. 
W. Härtig. 
VICTORIA-THEATER 


ach 


Sympatbiemiitel, 24 — Das 6te und 
Bläbung C ite Buch Meſes Seheimnife aller Geheim das if. 200 Auftrag wird 1 prompt, emballagefrei in nur 
und wiſſenſchaftl. empſoblenen amburger Magen⸗ alt ri nt rid, a Mn (ala er. Wien „ erg ee er Präfident 
Drops find nur allein öcht, 1775 Sgr. pro Flakon zu n. geſucht) — 1. 32 u Ronth, rg! ev ſelten er g an Frau — 75 von Aindolsſtabt 
1 & Schreiber vs bee 1155 2 1 den freien Bien, 160) J. D. Polack sche Export- Haus⸗Jurge. 
aroß Format, mit upfertafeln, ur 14 — — -- ＋—ũͤ ä —ů— 
Kobtmarkt 15. 3 Bolarich, Die geheime SU, Geige Sat) 110 Buchhandlung in Hamburg. Stadt⸗ Theater. 
2 gelt, nur ex. Dumas 5 deu Oeſchäſtslokalitäten Bazar 6,8, 
N * reit 
Die Hut Fabrik pp e ee eee. feine Berieliung. 
von 92 Kupfertafeln, vollſtäͤndigſte deutsche Ausg. nebſt Text und steuerfrei. Sonnabend. 


Der Waffenſchmied. 


Komiſche Oper in 3 Atten von Lortzing. 
Abgang und 1 der 


in Lichtenberg, Arb pompös geb., 


Reinrich Gersdorf, ESEL 
Schuhſtraße 10, 
empfiehlt fein großes Lager von den neueſten und elegan⸗ 


teſten Seiden- und Filzhüten zu den auerkannt dbilli 
Preiſen nur Ar Nr. 10, 28. B a b u z ge: 
IR Abgang: } 
all m t it Ihn F. Weilandt, Ra Berlin, — Verſoneamg Bro. Au. m 
5 El J er u I 
uwelen, Gold- und Silberwaaren, 
Eine „Anweiſung, die Fallſucht (ellen 2 „ Berlin, Wriezen: bersue d Abd. 5 32 
epilept. Krämpfe) durch ein nicht medizin. Unis re ich halti ges Lager von Alfönide * Stolp, Breslau: Mrg. 8. 8» 
verſal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer Zeit Kohlmarkt No. 6 . Eee Breslau: Dm. 9 57 
radttal zu beilen, Herausgegeben von Fr. 8 2 tel Colberg; 
Quante, Farben ue. zn Wrede uriet« keſp. Schuellaug n. 11 » 26 + 
Verdienftmedaillen ꝛc., au Warendorf in „ Gtolp, Colberg: Perſonenzug Tm. 8 — + 
n welche gleichzeit abi r theilt Stargard, Kreuz: " S „ 8% 
7 amtlich konſtatirte reſp. eiblich erhä ic . Stargard: ln Sire rg Abd. 10 - 80. „ a 
Atsefte und 1 7 Age ee TTT... ewall, 1 — ag Meg 6 15 6 
heitieu aus allen fünf Welttheilen enthalt, wirb am 4 . . 8 * 
8 Verkauf von 1865er Bordeaux⸗Weinen in Bremen. - tun 5. 1 
france erſau * 4 1 
3 1 Br 15 N den 17. April a. c, Nachmittags 5 Uhr, in der Sawan; enen 5 
5 rſenhalle in Bremen, jouen auf Ordre und für Rechnung des Herrn C. F. Lahusen: 5 onenzug Rm 3 . 1 
= fer ob: Mertin ing, 20 Oxbeft 1S6öer Gouny Lalagune, 10 8 Orboſt 186 der e Bas Medoe, 8 1 4 
” „ " ” 0 la Ligne, Ankunft: 1 
170 „ _Brion Izon Bas Mödoc, 200 ” Lambert, 
Schab Ionen u Hrn auf Didi de Quken B. Grovermann & Co * e, en 
deu in kber 1 Kit Faſſ * — u 1865er . 1 2 Oxhoſt 1805er labarde, , Berlin, Wrlegen: 25 — 2 1 2 2 7 
werden in jeder Art zu en, Fa x " a P * N 
billig nett, ſowie zu Mechnun ag Adreften = Bene om auf Dxbre der Herren F. M. Vietor Söhne: ag 2 . * 1 Be 2 . — a 
Kupfer Schablonen zu Wäſcheſtickereien hate 8 Orhoft 1865er Be 1 5 Orhoſt 1865er Ohät. Beszan Zégur, . — . Stargar . £ 
ich eine große Answobl vorräthtz, Käſichen mit Alphabet argaux Chät. Carmeil, „ „ Margaux Margot, erg. 8 „ 32 
eee 2 en Gelenken Ges in oſfeutlicher Auktion durch die unterzeichneten . Makler verkauft werden. „ Stolp, CTolberg 23 Perſonemug Bm. 11 W 
bei A A. Sefrultz, El. Domftr 13. ug Die Weine find im Jahre 1866 direkt von Bordeaux importirt, lagern auf ihrer Originalfuſt unter | + Wredlan, Kreuz, Slargard: 
— ——— HAutſicht des mitunterzeichneten beeidigten Maklers J. D. Bode, fo baß den Känfern reine Weine „Breslau, Krenz, ee Co en „ 
le plet garantirt werden können. ; erſenenzug Abb. 10. 18 + 
D np e en, Dieſe Weine find zollamtlich revidirt und können, gemäß der Mittheilung der Bremer Handelskammer Strasburg, Prenzlan, Paſewall: 
> vom 21. Dezember 1870, bis zurı 1. Juli a, o. zu dem Steuerſatze von 2%, Ag Courant per Gentner in den onenzug Arg. 9 6 
TIH 3 neu konſtruirt Zollverein eingeführt werben. = Säweriu, Strasburg, Paſewalk; 5 
0 x 7 Proben verabreicht J. D. Bode, unter beſſen Auweiſung die Weine auch zu jeder Zeit an der Fuſt Pren — u Perſon go 1121 „ 50 
boffertren b die betreſſer den Iuhaber und die unterzeichneten Mall. : * "Bi Nm 
N ere An erthetlen geru die betreffen den aber und die unterzeichneten Makler Perſonenzu 4»: DS - TEE 
sl Hamburg, Strasburg, san 5 
ic Moll & Hügel. C. Finke. J. D. Bode. € 1 10 „ 1 


